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Die Magura Höhe erſtürmt
zerſchoſſene

überlaſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Das Gefecht weſtlich des Nobel Sees wurde geſtern

W T Großes Hauptquartier 19 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einer gewaltigen Kraftanſtrengung unſerer verbün
deten Gegner haben unſere tapferen Truppen geſtern in
opferfreudiger Ausdauer ſiegreich getrotzt
gleicher Zeit ſetzten nachmittags nach dem bis zur
äußerſten Heftigkeit
engliſch franzöſiſche Maſſen nördlich der Somme auf

der

und ſehr erhebliche franzöſiſche Kräfte rechts der Maas
gegen den Abſchnitt Thiaumont Fleury ſowie gegen
unſere Stellungen im Chapitre

Sturm an

Etwa zu

geſteigerten Vorbereitungsfeuer

etwa 20 Kilometer breiten Front Ovillers Cléry

und Bergwalde zum

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief in
An mehreren Stellen drang der Gegner in

e blutigen
De engliſchen MNfziersverluſte

l luguſt Das Baſeler Volksblatt berichtete letzten e Tage haben wieder einige Anhaltspunkte

ffi zier en
und Soldaten an der Sommefront geliefert
Sehr ſchwer gelitten hat das Maſchinengewehr

korps eine eigene Formation die nichts anderes als
den Verſuch darſtellt der deutſchen Ueber

legenheit bei Verwendung und Gruppierung der
Maſchinengewehre die Spitze zu bieten Vrun

Große Tage im Nordoſten

Das k u k Preſſequartier meldet vom 18 Auguſt
Der Hieb den die Armee Böhm Ermolli dem

rechten ruſſiſchen Flügel in Oſtgalizien verſetzt hat
war ſo daß ſich die Ruſſen am oberſten Sereth geſtern
gar nicht rühren konnten
unngen tiefſter Erſchütterung machen ſich bereits ent

Aehnliche Erſchei

lang der ganzen feindlichen Front bis hinab
zu den Karpathen geltend Die Ruſſen ſind eben wider

P Erwarten an eine
Jhre Verſuche nach dem bei ihnen üblichen Rezept des

feſtgefügte Front angerannt

brutalen Angriffs vorzugehen erſtickten in einem
Meer von Blut
reichten Teile der großen ruſſiſcherſeits bereitgeſtellten
Reſerven aufzubrauchen
die ſchweren Wochen ſeit Anfang Juli trotzdem ſie mit

ſo daß wenige Kampftage aus

Die Verbündeten haben

überaus heftigen Anſtürmen der ruſſiſchen Armeen aus
gefüllt waren nicht nur zur paſſiven Abwehr des
gehenden Ungewitters benutzt
Frucht dieſer Vorſorge

nieder
Nun reift allmählich die

Vergebens warf der Feind
auch in die podoliſche Schlacht vhalanxartig ge
gliederte Maſſen vergebens verſuchte er ſich
und andere zu täuſchen indem er exzentriſche Vor

ernſtlich zu bedrohen
die größte

I ſtöße gegen den Karpathenwall ins Werk ſetzte
die Kraft ungariſchen Boden

Kein Zweifel vielleicht
Schlacht dieſes Krieges iſt eingeleitet und

als hätte er jetzt noch

nimmt für die Verbündeten zu denen auch kaiſerlich
ottomaniſche Streitkräfte
friedigenden Verlauf

getreten ſind einen be
e Verwundungen durch de

ruſſiſchen Geſchoſſe

Aus dem k u k Preſſequartier wird unterm
18 Auguſt geſchrieben Jn den Kämpfen in der Buko

fanteriekugeln
J urſachen

winag wurde vielfach beobachtet daß die ruſſiſchen Jn
ſehr ſchwere Verwundungen ver

Jn einzelnen Fällen wurden bei Gefangenen
durch Beilſchläge oder ſonſtigen primitiven Maſchinen

Fäll en
hergeſtellte Dum Dum Geſchoſſe in

ſogar Exploſivgeſchoſſe gefunden
manchen

Jm

unſere vorderſte Linie ein und wurde wieder geworfen
Beiderſeits des feſt in unſerer Hand gebliebenen Guille
mont hält er gewonnene Grabenteile beſetzt Zwiſchen
Guillemont und Maurepas haben wir nachts unſere
vorgebogene Linie durch Befehl planmäßig etwas ver
kürzt Mit ungeheuren Blutopfern hat der Feind
ſeine im ganzen geſcheiterten Anſtrengungen bezahlt
Garde rheiniſche bayeriſche ſächſiſche und württem
bergiſche Truppen behaupten unerſchüttert ihre Stel
lungen

Rechts der Maas iſt der wiederholte franzöſiſche
Anſturm nach teilweiſe erbittertem Ringen unter
ſchwerſten Verluſten für den Angreifer gebrochen Am
Dorfe Fleury wird der Kampf noch fortgeſetzt Jm
Oſtteil des Chapitre Waldes wurden im Gegenſtoß über
100 Gefangene gemacht Jm Bergwalde wurden völlig

vorgeſchobene Grabenſtücke dem Gegner

Front

fortgeſetzt Die angreifenden Ruſſen ſind reſtlos zurück
geworfen Sie ließen an Gefangenen drei Offiziere
320 Mann ſowie vier Maſchinengewehre in unſerer
Hand

Der Feind ſteigerte an vielen Stellen der Stochod
Front merklich ſein Artilleriefeuer Beiderſeits von
Rudka Czerewiszoze ſind örtliche Kämpfe im Gange

Bei Szelwow wurden ſchwächere ruſſiſche Angriffe
zum Scheitern gebracht bei Zwiniacze Vortruppen des
Gegners zurückgeworfen

Verluſte der Engländer un der
etwa 25 Diviſionen mußten Offiziere genommener um die Lücken aus z uſunne n Bei den vis

herigen Offenſivſtößen wurde die Maſchinengewehr
formation anſcheinend unvorſichtig eingeſetzt wäh
rend auf deutſcher Seite den Maſchinengewehrtrupven
eine defenſive aber viel wichtigere Rolle zufällt
Auffällig iſt auch der Umſtand daß zahlreiche Offiziere
der engliſchen Kavallerie zu der Jnfan
terie übergeführt werden Viele Dragoner
offiziere 25 des geſamten Offizierkorps der
Jndiakavallerie erſcheinen jetzt als Jnfanterie

offiziere ſchwergeprüfter Einheiten Die
ſchon früher regiſtrierte Erſcheinung daß Hauptleute
22 und Majore 25 Jahre alt ſind ſetzt ſich mit ge
ſteigerter Häufigkeit in den engliſchen Ver
luſtliſten fort Jn weit größerer Zahl als früher
erſcheinen die Unteroffiziere die nicht nur den Leut
nants ſondern auch den Hauptmannsgrad erhalten
Der Offizierserſatz bereitet anſcheinend ſehr große
Schwierigkeiten Bei aufmerkſamer Lektüre der
Londoner Gazette ſtaunt man auch über den aus
geprägten Aerztemangel beim Heere Eine kleine

allgemeinen konnte man aber konaſttieren daß gewöhn
liche ruſſiſche Spitz geſchoſſe auch ſolche Verwun
dungen hervorrufen als wären ſie Dum Dum 6Ge
ſchoaſſe B
Ne kürkiſche Offenſive im Kaukaſus

Köln 18 Auguſt Laut der Kölniſchen Zeitung
wurde nach einer Sondermeldung des Pariſer Jour
nals aus Tiflis die türkiſche Gegenoffenſive von den
vereinigten Armeen Webtik Paſcha und Jeſſet
Paſcha unternommen Eine Jnfanteriediviſion von
Kavallerie begleitet operierte von Süden gegen Muſch
Jin Zentrum brachen die Türken nachdem ſie
einige Gebirgszüge überſchritten gleichfalls gegen
Muſch vor während Streitkräfte von Muſtapha
Paſcha durch das Bitlistal vorrückten Deutſche
und öſterreichiſche Artillerie unterſtützte die
Operationen der Türken wirkſam Gegenwärtig
ſtehen die Türken auf der Linie nördlich Bitlis
Muſch Das Journal gibt zu daß die türkiſche
Offenſive die Bewegung des Großfürſten lähm e
Es ſei zu hoffen daß die ſtark befeſtigten Linien ſüdlich
Erzerums und Erſighien den türkiſchen An
griffen widerſtehen B

Bulgarien iſt nach jeder Richtung

ſchlugfertig

Anguſt Die ſüdſlawiſche Korreſpondenz
Sofia Finanzminiſter Tontſchew

äußerte ſich in einer Unterredung die Dnewnik ver
öffentlicht mit vielem Nachdruck dahin daß Bulgarien
militäriſch für alle Fälle vorbereitet ſei und ſich keinen
Ueberaſchungen ausſetzen werde Die Armee
ſei nach jeder Richtung ſchlagfertig B

General Gurruils Teiloffenſive
Amſterdam 19 Auguſt Wie aus London be

richtet wird hat General Joffre den General
Sarrail angewieſen die Angriffsbewegungen fort
zuſetzen jedoch keine Offenſive an der ganzen
Front zu unternehmen weil ſich ein Kriegsrat in

Wien 18
meldet aus

den nächſten Tagen mit der Salonikifrage nochmals täuſchenden Anlagen umgeben werden

be ſchäftigen werde Außerdem ſeien die Verhand
lungen Rußlands und Frankreichs mit dem rumäni
ſchen Abgeſandten noch im Gange Voſſ Ztg

Reöchwindſucht im franzöſiſchen Heere

Genf 19 Auguſt Das Pariſer Journal lenkt in
einem Leitartikel die Aufmerkſamkeit der leitenden
Kreiſe auf die Gefahr der Tuberknuloſe die durch
den Krieg einen noch weit größeren Umfang als früher
angenommen habe Während zweier Kriegsjahre ſo
führt das Blatt aus mußten unſere Truppen dieſer
Krankheit den ſchwerſten Tribut zahlen Das
nieder drückende Leben in den Schützengräben
die ſchlechte Witterung Ermüdung und
Entbehrung und der enge Kontakt mit verſeuchten
Leuten erklären daß eine beträchtliche Anzahl von
Kämpfer zeitweiſe und dauernd zum Nachteil
der Landesverteidigung entlaſſen werden mußte

Berl Tgbl

Re Tätigkeit im Lu VuſſeeKoangl

Rotterdam 19 Auguſt Nachdem bisher die Ge
fechtstätigkeit auf den Abſchnitten im Artois und
nördlich des La Baſſése Kanals in den amtlichen
engliſchen Berichten völlig tot geſchwiegen wurden
betont nunmehr der Kriegskorreſpondent des Daily
Telegraph daß auf der ganzen engliſchen Front
eine lebhafte Tätigkeit herrſche B

Folgen der Zeppelinangriffe

Amſterdam 19 Auguſt
meldet wird verlegen die beſſeren Bevölkerungs
kreiſe ſolcher engliſchen Ortſchaften der Oſtküſte die
durch Zeppelinangriffe fortwährend bedroht ſind
ihren Wohnſitz nach Schottland oder nach dem
Weſten Jn vielen Orten ſtehen bereits hunderte
von Villen und Wohnhäuſern leer Alle Fabriken und
öffentlichen Gebäuden welche für Kriegszwecke benutzt
werden ſollen mit Schutzvorrichtungen und

V

Wie aus London ge

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich der Karpathen iſt die Lage unverändert

DieMagura Höhe nördlich des Capul iſt von
den verbündeten Truppen im Sturm genommen
600 Gefangene ſind eingebracht Gegenangriffe ſind ab
gewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Der Gegenangriff iſt ſüdlich und öſtlich von

Florina in gutem Fortſchreiten Südweſtlich des
DoiranSees wiederholen ſich mit Unterbrechungen die
Gefechte an den bulgariſchen Vorſtellungen

Oeſtlich der Struma iſt der Brundi Balkan Sarlija
Plavina überſchritten

Oberſte Heeresleitung

éSbwmefront
Zahl weiblicher Feldärzte iſt bereits ernannt worden und amerikaniſche Blätter haben verraten daß in

den Vereinigten Staaten etwa 500 Aerzte
für die engliſche Armee geſucht werden Die Mann
ſchaftsverluſte an den erſten Tagen der großen Offen
ſive waren wie aus den mit faſt vier Wochen Ver
ſpätung eintreffenden Verluſtliſten hervorgeht bei den
einzelnen Einheiten nie unter 40 Prozent Es
kommen aber häufig genug ſolche von 60 70 und 75
Prozent vor Höhere Verluſtſätze ſind bisher nicht
in die Erſcheinung getreten Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 19 Auguſt Amtlich wird veraurvart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Weſtlich von Moldawa in der Bukowina

ſtürmten Honved Jnfanterie und deutſche Bataillone
die heiß umſtrittene Höhe Magura Die Ruſſen
ließen 600 Gefangene und zwei Maſchinengewehre
in der Hand der Angreifer Ruſſiſche Gegenangriffé
ſcheiterten Weſtlich von Zabic nahmen wir
vorgeſchobene Truppen nach heftigen Kämpfen gegen den

Crna Hora Rücken zurück Knapp nordweſtlich
von Stanislau wieſen unſere Jäger einen ruſſiſchen
Vorſtoß a b

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Bei Szelwow wieſen unſere Truppen einen ruſſi
ſchen Angriff ab Bei Tobol am Stochod wurde ein
bis in unſere Gräben geführter Vorſtoß des Gegners
abgeſchlagen Neuerliche ruſſiſche Angriffe im Gange

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief auch an der küſtenländiſchen

Front ziemlich ruhig An der Jſonzo Strecke
nordöſtlich von Plava ſäuberten unſere Truppen das
linke Flußufer von ſchwächeren feindlichen Abteilungen
die ſich bei Globna und Britof eingerichtet hatten
und machten etwa 50 Gefangene Ein Nachtangriff der
Italiener gegen ein Frontſtück ſüdlich des Wippach
Tales wurde glatt abgeſchlagen An der
Fleimstal Front brachte eine Unternehmung
gegen eine feindliche Stellung ſüdöſtlich der Cima di
Bocche 60 Gefangene und zwei Granatenwerfer ein
Jtalieniſche Abteilungen die abends gegen unſere Stel
lungen im Gebiet des Monte Zebio vorgingen
wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Montenegro und Albanien nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

a m
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an man trieb Sprachſtudien

Kriegsgefangen in Südafrika
Noch ſpärlicher als über die deutſchen Veiangenen

vielen
Deutſchen die in Süd Afrika in Gefangenſchaft ſchmach
ten Unter ihnen befand ſich Jahr lang der frühere
Breslauer jetzt Hamburger Geologe Profeſſor Georg

ürich der kurz vor Kriegsausbruch eine geologiſche
unternommen

atte dann nach Kriegsausbruch den Verſuch der Heim
reiſe unternahm und in Kapſtadt in den Weihnachts
tagen 1914 durch die Einwanderungspolizei von Bord

eholt wurde um alsbald in das Gefangenenlager
elang

es der deutſchen Regierung den Gelehrten der er

England fließen die Nachrichten über die

Güri riegsausbrunach Deutſch Oſt Afrika

Fietermaritzburg gebracht zu werden Schließlich

1859 geboren längſt das wehrpflichtige Alter hinter ſi
I freizubekommen Jn ſeinem ſoeben bei Dietri

eimer Ernſt Vohſen in Berlin erſcheinenden Werke
ren des Krieges in Deutſch Oſt Afrika und Süd
a gibt er nun eine feſſelnde Schilderung ſeiner

Wertvolle Aufſchlüſſe gibt Gürich über dieHſt Afrika beſonders
feſſelnd aber iſt der Teil ſeiner Schilderung der dasſtande hat

Nach einer Eiſenbahnfahrt von 68 Stunden kam Gürich
in Pietermaritzburg an er wurde an das Wellblechtor

eführt ſein Gepäck wurde noch einmal unterſucht vieles
avon mit Beſchlag belegt und nun öffneten ſich ſo er

zählt er ſelbſt die Tore die hinter uns wieder geſchloſſen
wurden ein zweites Stacheldrahttor tat ſich auf und

Vor uns
Mehrere

hundert hemdärmelige oder noch weniger bekleidete Leute
wandelten in Gruppen in der Friſche der Abendluftdöhnſſch johlend neu

gierig fragend oder gutmütig grüßend Die ganze GeHaſt kam mir ſehr aufgeregt vor und ich in meiner

trübſeligen Stimmung hatte etwa den Eindruck in ein

fri
Schickſale

erſten Kriegswochen in Deutſch

eben im Konzentrationslager zum Gegen

wir waren am Ziele im Gefangenenlager
ein weiter Platz im Hintergrunde Baracken

Alle kamen uns entgegen teils

ſellſ

Tollhaus zu kommen Das ging aber ſchnell vorüber
die erſten Worte wurden gewechſelt wir konnten wieder
deutſch reden Es war der 31 Dezember 1914 bald
nach Gürichs Ankunft begann ein unglaublicher Syl
veſteerummel mit Maskerade und Tanz Umzügen und
Vorführungen Nach Mitternacht wurde es ruhiger und
aus einem Nachbargebäude erſcholl plötzlich Männer
geſang Dies iſt der Tag des Herrn

Mit der Unterbringung auf dem Fort Napier konnteProfeſſor Gürich wie ſich allmählich herausſtellte zu

frieden ſein das Klima war günſtig das Leben im
Gefangenenlager von der Eintönigkeit abgeſehen er
träglich die Ernährung ließ manchmal zu wünſchen
übrig ob es Morgens Kaffee oder Tee gab konnten
die Gefangenen nur an der Farbe des Getränkes be
urteilen zu Mittag gab es anfangs faſt ausſchließlich
eine Art braune Suppe mit gekochten Fleiſchſtücken
Kartoffeln und Kohl wenig ſchmackhaft zubereitet ſo daß
der Gelehrte die Nahrung anfangs kaum eſſen konnte
Später nahmen jedoch Berufsköche aus der Zahl der
Gefangenen an der Küchenarbeit teil Jm Anfange war
auch das Brot kaum genießbar Die Geſellſchaft der
Gefangenen im Kamp 3 zu dem Gürich gehörte war
merkwürdig bunt zuſammengewürfelt Vertreter aus
allen Teilen Südafrikas Zivilgefangene aus Lüderitz
bucht Kriegsgefangene aus Deutſch Süd Weſt ſtramme
tatenluſtige Männer denen der Müßiggang im Ge
fangenenlager recht ſchwer fiel Gefangene aus Deutſch
Oſt aus Portugieſiſch Oſt aus Rhodeſien aus dem
Belgiſchen Kongo und viele Gefangene aus der ſüdafri
kaniſchen Union waren da Die meiſten waren Reichs
deutſche aber es waren auch Oeſterreicher darunter und
verſehentlich wurden auch zuweilen Neutrale darunter
Holländer Skandinavier und Amerikaner eingebracht
Beinahe alle Berufe waren unter den dreitauſend
Leidensgefährten vertreten

Die Gefangenen vertrieben ſich die Zeit ſo gut ſie
konnten viele ſpielten Karten manche trieben Garten
bau geſchickte Seeleute fertigten mit unglaublichem Auf
wande von Geduld ganze Flotten von Schiffsmodellen

man hatte eine Leihbiblio
khek man las Zeitung Zeitungen die nächſt der täg
lichen Poſt mit der größten Spannung erwartet wurden
übermittelten den Gefangenen die Nachrichten von den
Ereigniſſen freilich nur ſehr lückenhaft eine erſte Zen
ſurſtelle prüfte ſie in London eine zweite in Kapſtadt
und eine dritte ſchließlich im Lager ſelbſt Die Londoner

Times wurde ebenſo wie neutrale und deutſche Zei
tungen überhaupt nicht ins Lager gelaſſen Auch die
Kunſt ſpielte eine Rolle im Gefangenenlager es fanden
Konzerte Theater und auch Zirkusvorführungen ſtatt
ja im Lager war auch ein alter künſtleriſch veranlagter
Dalmatiner mit ſeinen zwei Söhnen der aus Ziegel
teinen Zement und Gips Denkmäler ar Franz

Joſephs und Kaiſer Wilhelms herſtellte ie Ein
weihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals die Profeſſor
Gürich miterlebte war eine große patriotiſche Feier
die ganz ungeſtört abgehalten werden konnte in aller
Frühe Wecken mit Ziehharmonika und Blechtrommel
um 9 Uhr Parademarſch die 27 Soldaten aus Süd Weſt
in Uniform unter Leitung eines Wachtmeiſters die
Turner und Sänger in ſauberem Weiß Aufſtellung am
Denkmal Choralgeſang viele Feſtreden warme ernſte
Stimmung

Das Kapitalabſindungsgeſetz
Am 25 v M iſt das Kapitalabfindungs

geſetz in Kraft getreten das unter gewiſſen Voraus
ſetzungen ermöglichen ſoll diejenigen die auf Kriegs
verſorgung Anſpruch haben an Stelle eines Teils der
fortlaufenden Rente mit einer gewiſſen Kapitalſumme
abzufinden Der Zweck dieſer Abfindung iſt dem Ver
ſorgungsberechtigten die Möglichkeit zu ſchaffen

Der Krieg in der Welt der Vriefmarken

Der Krieg hat auch in der Welt der Brief
marken eine wahre Umwälzung hervorgerufen und
die Albums der Briefmarkenſammler haben dank der
zahlreichen durch den Krieg verurſachten Neuausgaben
um Teil ein ganz verändertes Geſicht erhalten Die
mwälzungen in der Briefmarkenwelt beziehen ſich

natürlich zunächſt auf die eroberten Länder wo die not
wendig gewordene Neuordnung des Briefmarkenweſens
verſchiedene Typen neuer Marken zur Folge gehabt hat
Der eine dieſer Kriegsmarkentypen entſteht indem die
erobernde Macht den Vorrat an Briefmarken den ſie
vorfindet mit Beſchlag belegt und durch Ueberdruck in
ihrer Sprache und auf ihre Werte für die weitere Ver
wendung flüſſig macht

So ſind die Engländer in den deutſchen Kolonien die
ſie beſetzen konnten in Kamerun Samoag Neuguineg
Togo uſw verfahren Es geſchah dies aber weniger mit
Rückſicht auf den Bedarf an Briefmarken der in dieſen
Kolonien keineswegs erheblich war als vielmehr in der
Abſicht BriefmarkenSeltenheiten zu ſchaffen und dies
iſt in der Tat in einzelnen Fällen ſehr gelungen So
fanden die Engländer z B in Togo nur drei Fünfmark
Werte an die ſie alsbald mit fünf Schilling über
druckten Von dieſen drei Marken wurde dann eine an
den König von England geſandt der ein großer Marken
ſammler und Liebhaber iſt die zweite ging an das
Poſtmuſeum in London die dritte aber behielt ſich der
Mann der den Ueberdruck vollzog ſelber und er beſitzt
damit ein hübſches Wertſtück das mit der Zeit nur noch
koſtbarer werden wird werden doch jetzt ſchon gewiſſe
eaghir dieſes Typs mit mehreren Tauſend Franken

beza

Eine zweite Form von Kriegsbriefmarken beſteht
darin daß der erobernde Staat ſeine eigenen Marken

eignen Grundbeſitz zu erwerben oder bereits
ihm gehörigen zu feſtigen Daher mag es dienlich ſein
die wichtigſten Beſtimmungen einmal kurz zuſammen
zufaſſen

1 Vorausſetzungen für die Abfindung
Die Abfindung kann bewilligt werden wenn 1 die Ver
ſorgungsberechtigten das 21 Lebensjahr vollendet und
das 55 Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben aus
nahmsweiſe kann auch nach dem 55 Lebensjahr Abfin
dung erfolgen 2 der Verſorgungsanſpruch anerkannt
iſt 3 nach Art des Verſorgungsgrundes ein ſpäterer
Wegfall der Kriegsverſorgung nicht zu erwarten iſt
4 für eine nützliche Verwendung der Gelder Gewähr
beſteht

2 Welche Anſprüche können abgefunden
werden Die Kapitalabfindung ſoll einen Teil
der Verſorgungsgebührniſſe umfaſſen und zwar kann
ſie umfaſſen die Kriegszulage die Verſtümmelungs
zulage die Tropenzulage in Höhe der Kriegszulage ſowie
bei den Witwen die halbe Kriegsverſorgung Der
weitere Teil der Verſorgungsgebührniſſe verbleibt den
Abgefundenen als bare Rente Es ſoll verhütet
werden daß wenn durch unvorhergeſehene Fälle das
Kapital verloren geht der Rentenempfänger oder die
Witwe um jede Unterſtützung kommt

3 Höhe der Abfindungsſumme Der Be
rechnung der Abfindungsſumme wird das Lebens
jahr zugrunde gelegt das der Antragſteller in dem auf
die Antragſtellung folgenden Jahre vollendet Unter
Berückſichtigung dieſes Lebensalters iſt folgendes Viel
fache der zur Abfindung gelangenden Verſorgungs
gebührniſſe zu zahlen bei dem 21 Lebensjahr das
18 fache bei dem 22 Lebensjahr das 18Afache bei dem
23 Lebensjahr das 18fache und ſo fort mit jedem
Lebensjahr das Afache weniger alſo zum Beiſpiel mit
dem 27 Lebensjahr das 17fache mit dem 31 Lebensjahr
das 16fache mit dem 35 Lebensjahr das 15fache mit
dem 39 Lebensjahr das 14fache mit dem 43 Lebensjahr
das 13fache mit dem 47 Lebensjahr das 12fache Vom
48 Lebensjahr ab bei dem das 113fache gezahlt wird
wird für jedes Lebensjahr das Kfache weniger gezahlt
ſo daß das 50 Lebensjahr das 105fache das 53 Lebens
jahr das 9Mfache das 55 Lebensjahr das 8Afache der
zur Abfindung gelangenden Verſorgungsgebührniſſe
erhält

4 Sicherungsbeſtimmungen Die vbberſte
Militärbehörde kann Maßnahmen zur Verhinderung
alsbaldiger Weiterveräußerung des Grundſtücks oder
des an ihm beſtehenden Rechts treffen Die Abfin
dungsſumme iſt auf Erfordern inſoweit zurückzu
zahlen als ſie nicht innerhalb einer von der oberſten
Militärverwaltungsbehörde bemeſſenen Friſt beſtim
mungsgemäß verwendet iſt Auf Erfordern der oberſten
Militärverwaltungsbehörde iſt die Abfindungsſumme
auch dann zurückzuzahlen wenn der Zweck der Kapital
abfindung vereitelt iſt Beſondere Beſtimmungen ſind
auch für den Fall getroffen daß eine abgefundene Witwe
eine weitere Ehe eingeht

5 Beantragung der Abfindung Die Ab
findung wird auf Antrag bewilligt jedoch beſteht kein
Rechtsanſpruch auf die Abfindung Ueber den
Antrag entſcheidet unter Ausſchluß des Rechtsweges
endgültig die oberſte Militärverwaltung Der Antrag
iſt zu richten von den Rentenempfängern an den Be
zirksfeldwebel von den Witwen an die Ortspolizei
behörde
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Wohnungsfürſorge
für kinderreiche Familien
Einen Wohnungserlaß hat der preußiſche Miniſter

des Jnnern an die Regierungspräſidenten gerichtet
April 1916 Ausgehend von dem Geburtenrückgang

weiſt er auf die Wohnungsnot hin mit der gerade
kinderreiche Familien zu kämpfen hätten Das alleegenwätig doppelt ins Gewicht wo zahlreiche ſolcherFamitien durch den Krieg ihres Ernährers beraubt
worden ſeien Der Miniſter will nun alle die welche
künftig Stiftungen für vaterländiſche Zwecke zu machen
gedenken auf dieſen Zweig der Fürſorge beſonders

inweiſen Die Nordd Allgem Ztg macht über die
kinzelheiten dieſes Planes folgende MitteilungenDie Bevorzugung der Kriegsteilnehmer iſt darin
etwa ſo gedacht daß zwar allen Einwohnern der Gemeinde die größere Kinderzahl das größere An
recht auf eine Wohnung gibt daß aber die
tatſächlich vorhandenen Kinder doppelt gezählt
werden wenn der Vater am gegenwärtigen Kriege
teilgenommen hat daß ſie dreifach gezählt
werden wenn er dort verwundet oder ſonſt geſund
heitlich beſchädigt iſt und vierfach wenn er das
Leben oder die Erwerbsfähigkeit völlig verloren hat

Die Herſtellung der Wohnungen wäre
der Gemeinde aufzugeben welcher der zuſtiftende Geldbetrag übereignet würde Sie hätte die
Summe als unſelbſtändige Stiftung zu verwalten
daraus die Baukoſten zu beſtreiten den Baugrund ſelbſt
herzugeben und demnächſt die Wohnungen zu ver
mieten Um unter allen Umſtänden begehrenswert zu
erſcheinen müßten die Wohnungen ſoweit tunlich
nahe bei der übrigen Stadt liegen voneinander völlig getrennt in Einfamilien oder Zwei
familienhäuſern untergebracht und mit geräumigen
Nutzgärten verſehen werden Der Mietspreis
dürfte um hinter dem bisher von der Familie auf
gewandten Wohnungspreis ſicher fühlbar zurückzu
bleiben etwa 2 vom Hundert der Baukoſten
nicht überſteigen er würde zur Unterhaltung
u Vermehrung der Wohnungen verwandt werden

können
Der einmal aufgenommenen Familie wäre ſofern

ihr Verhalten dem nicht entgegenſteht die Wohnung
tunlichſt nachhaltig zu gewähren Die Familie müßte
erſt dann einem anderen Bewerber nach längerer
Kündigungsfriſt Platz zu machen haben wenn dieKinderzahl geringer geworden iſt als die Hälfte der
Zahl der Kinder des anderen Außerdem wäre es ihr
freizuſtellen das Haus käuflich h erſtehen
ſo daß von dem Erlös ein anderes Kleinhaus gebautwerden könnte

Zum Andenken an die Stifter könnten die Straßen
nach ihnen benannt oder ihre Namen an den Häuſern
angebracht werden Wenn der einzelne Stiftungs
betrag zum Bau einer Häuſergruppe oder auch eines
Hauſes nicht hinreicht ſo müßten möglichſt mehrere
unter gleichen Bedingungen gegebene zuſammengefaßt
werden Auf dieſem Wege und vielleicht auch mit Bei
hilfen der Gemeinden könnten auch kleinere Beträge
nutzbringende Verwendung finden

Ehrentafel
Standhafte Verteidigung

Jn heldenhaftem Anſturm waren die Höhen von X
genommen die franzöſiſchen Gräben überrannt die
überraſchte Beſatzung zu Gefangenen gemacht worden
Jetzt galt es die eroberte Stellung zu halten Mit
allen Mitteln und großer Schnelligkeit hatte der Gegner
Verſtärkungen herangezogen Nach ſtarker Artillerie
vorbereitung gingen die franzöſiſchen Kolonnen zum An
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im eroberten Lande einführt und ſie mit entſprechenden
Ueberdrucken verſieht So iſt unſere Poſtverwaltung in
Belgien verfahren indem die deutſchen Marken mit dem
Ueberdruck Belgien verſehen wurden und daran
reihten ſich ſpäter in den eroberten Gebieten des Oſtens
deutſche Brkefmarken mit den Ueberdrucken Ruſſiſch
Polen und Poſtgebiet OB Oſt Jn derſelben Weiſe
ſind die Oeſterreicher in Serbien verfahren

Eine eigene Form von Kriegsbriefmarken bilden
ferner die Roten Kreuz Marken wie ſie von einer
ganzen Anzahl kriegführender und neutraler Staaten
herausgegeben worden ſind Auf dieſe Marken iſt eine
Zuſchlagsgebühr gelegt die dem Roten Kreuz zugute
kommt natürlich iſt ihr Bezug durchaus freiwillig
Frankreich hat z B ſolche Marken für alle ſeine
Kolonien hergeſtellt ſelbſt für die Negerſtaaten denen
die Bedeutung des Roten Kreuzes einigermaßen fremd
ſein dürfte Deutſchland und England haben Rote
Kreuz Marken nicht ausgegeben dagegen haben Kanada
und Neuſeeland Marken mit Kriegszuſchlägen von je
einem Cent eingeführt deren Ueberſchuß natürlich in
die Staatskaſſe fließt

Eine ganze Reihe von Neuausgaben die während des
Krieges erſchienen ſind haben im weſentlichen dem
Zwecke gedient durch Abgabe an Sammlerkreiſe die
Staatseinnahmen zu vermehren So hat Ungarn im
Jahre 1915 zwei ganze Reihen neuer Briefmarken aus
gegeben von denen jede 17 Werte umfaßt der größte
Teil dieſer Ausgaben iſt an Sammler und Händler ge
gangen Ein eigenes Kapitel der Kriegsbriefmarken
kunde bilden die belgiſchen Marken Die belgiſche Re
gierung hat in London für den kleinen Reſt des Landes
über den ſie noch verfügt neue Marken drucken laſſen
die wie ſich verſteht weniger auf das poſtaliſche Be
dürfnis dieſes Landreſtes als auf die Sammler be
rechnet ſind Dabei iſt Belgien bis auf 10 Franken
Werte gegangen die es früher nie hatte im ganzen um

faßt die Reihe der
14 Werte Zu den intereſſanteſten Schöpfungen des
Krieges auf dem Markengebiete gehören die Marken der
Warſchauer Stadtpoſt hübſch gezeichnete Werte in

Groszy die mit Zuſtimmung der deutſchen Behörden
für die Ortsbeförderung hergeſtellt worden ſind Die
Türkei die vor dem Kriege ihre Marken im Auslande
hatte drucken laſſen hat unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen auf ihre alten Markenbeſtände zurück
gegriffen die ſie mit neuen Werten überdruckt hat
Eine ſolche Reihe umfaßt nicht weniger als 77 Werte
die bei den Händlern ſehr begehrt ſind man bezahlt
bereits etwa 100 M für eine Reihe türkiſcher Kriegs
werte Schließlich mag noch die Kriegsmarke des Ge
fangenenlagers Ruhleben als Rarität erwähnt ſein
Dort im engliſchen Lager kam ein findiger Kopf auf
den Gedanken für die Briefvermittlung zwiſchen den
einzelnen Baracken eine richtige Privatpoſt zu organi
ſieren Er erhielt die Zuſtimmung der zuſtändigen
Stellen zu dieſem Plane die Poſt arbeitet wirklich und
der Poſtmeiſter macht vermutlich ein hübſches Stück
Geld Die Ruhlebener Marken aber ſind da ſie nur
innerhalb des Lagers zur Verwendung kommen dürfen
von allerhöchſter Seltenheit

Leſen mit verteilten Rollen im Lazarett
Aus Leipzig wird geſchrieben Der Leipziger Schrift

ſteller Dr Max Mendheim hat in einem Leipziger Garni
ſonlazarett den Verſuch gemacht mit verwunde
ten bettlägerigen Soldaten dramatiſche Werke mit
verteilten Rollen zu leſen Der Verſuch iſt ſo gut
gelungen daß Dr Mendheim dieſe Leſeſtunden
regelmäßig fortgeſetzt hat Die Soldaten haben
an dieſer Art der Unterhaltung großen Gefallen ge
funden da andere Möglichkeiten des Zeitvertreibes wie

ſchon erzählt

griff vor Heiß wüteke der Kampf um die Stellung der
12 Kompagnie Grenadier Regts König Friedrich III
2 Schleſiſches Nr 11 Wiederholt war ſchon der

Gegner mit ſchweren Verluſten ihn worden
immer wieder drang er in dichten Kolonnen auf den
Graben ein Jn einer Sappe ſtand der Gefreite der
Reſerve Wittke aus Marſchwitz Kreis Neumarkt
und ſchleuderte eine Handgranate nach der anderen in
die dicht gedrängte vorwärts ſtürmende Maſſe der An
greifer Furchtbar räumte der Eiſenhagel unter denFranzoſen auf ſie mußten ſich zurhchiehen Die ein

tretende Gefechtspauſe wurde ſogleich zum beſſeren
Ausbau der Stellung benutzt Wittke ließ Sandſäcke
füllen und eine Barrikade errichten Der tapfere Ge
freite verließ keinen Augenblick ſeinen Stand aufmerk
ſam ſpähte ſein Blick nach dem Feinde Es wurde Nachtder Gefechtslärm nahm kein Ende Da dunkle Ge

ſtalten vor ihm Die Frangoſen rief er und ſchon
wüteten die Handgranaten unter ihnen vielſtimmiges
Geſchrei hervorrufend Ununterbrochen ſetzte Wittke
ſeine wirkſamen Handgranatenwürfe fort der Arm
drohte zu erlahmen aber der ſtarke Wille half Er hielt
aus bis der letzte Franzoſe verſchwunden war Noch
vier Tage lang erneuerte der Feind ſeine heftigen An
griffe Gefreiter Wittke hielt unerſchüttert auf ſeinem
ſchwierigen Poſten aus und keinem Gegner gelang es
in den Graben einzudringen

Der ſtandhafte Gefreite erhielt das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Eine tapfere Wiedereroberung
Der Gefreite Siemann aus Wellie Kreis Nien

burg von der 5 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regi
ments Nr 74 hat ſich in den Kämpfen vor Perthes vom
16 bis 19 Februar 1915 durch beſondere Tapferkeit
ausgezeichnet er war einer der erſten der die in unſeren
Schützengraben eingedrungenen Franzoſen mit dem
Bajonett wieder hinauswarf

Die Kompagnie mußte am 17 Februar 1915 den
linken Flügel ihres Schützengrabens wegen allzu ſtarken
Artilleriefeners räumen Kaum war dieſes vom Feinde
bemerkt ſo beſetzte er mit einigen Gruppen den ge
räumten Abſchnitt Der Gefreite Siemann ſtürzte
jetzt mit einigen Kameraden in den beſetzten Graben
und warf die Franzoſen nach heftigem Bajonettkampf
wieder hinaus Kein Frangoſe iſt mit dem Leben davon
gekommen

Für dieſe Tat erhielt der Gefreite Siemann das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
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Kriegsallerlei
Ludwig Frank als Kino,held

Jn der Dresdener Volkszeitung leſen wir Noch
keine Tat noch keine hervorragende Perſönlichkeit des
Krieges die nicht in der übelſten Weiſe durch den Kine
matographen romantiſiert ſentimentaliſiert und ver
kitſcht worden wäre Da ging Ende Auguſt 1914 Lud
wig Frank als Kriegsfreiwilliger hinaus Jn ſeinem
erſten Gefecht traf ihn die Kugel in die Schläfe Eine
herbe und große Tragik lag um dieſen Tod So
arbeitete denn die Phantaſie arbeitete fieberhaft ver
arbeitete Frank zum feurigen Liebhaber eines Generals
töchterns Als er um die Holde freite habe der Vater
ein alter Grimmbart dem Sozialdemokraten die Tür
gewieſen Nureinem Offizier gebeich meine
Tochter Da kam der Krieg Frank jauchzte auf
und meldete ſich um ſich vor dem Feind die Epauletten
zu verdienen und die Geliebte dann heimzuführen Aber
ach es ſollte nicht ſein die Kugel traf ihn und das
Bild der blonden Leonore an die Lippen preſſend ver
ſchied er Apotheoſe So war die Sache im Lot Jn
der Geſchichte ſteckte die nötige Menge ſentimentalen
Schmalzes Frank war der rechte romantiſche Held ge
worden über den ſentimentale Backfiſchchen Tränen der
Rührung vergießen können Daß man durch dieſen
groben Unfug das Andenken des Mannes beſchimpft
was kümmert das die Macher

Fliegende Kleiderläuſe
Die oft ſchwer erklärlichen Uebertragungen des Fleck

fiebers bei nur kurzem Verweilen am Krankenbette oder
gar die Uebertragung auf weite Entfernungen haben zu
der Vermutung geführt daß die verhältnismäßig wenig
bewegliche Kleiderlaus auf noch unbekannten Wegen
weiter übertragen werden kann Zum Beiſpiel daß ſie
ſich an Fliegen anklammern und ſo durch die Luft ver
breitet werden Daß es aber tatſächlich der Wind ſein
kann hat Stabsarzt Dr Schilling in der Türkei
beobachtet Jn der Münchener mediziniſchen Wochen
ſchrift berichtet er daß bei einer ärztlichen Unter
ſuchung von Arbeitsſoldaten von der in der Wind
richtung 50 100 Meter entfernt ſtehenden Kommiſſion
die mit den Soldaten ſelbſt nicht in Berührung kam

6 Mitglieder je 4 Läuſe erwarben die oberfläch
lich an der Hand und Kleidung ſaßen Als ſpäter die
Soldaten ſich außerhalb der Windrichtung entkleideten
blieb trotz noch ſtärkeren Windes die Uebertragung aus

Kriegshumor
1916 Wie trotz den ſchlechten Zeiten haſt du dir

eine zweite Köchin angeſchafft Ja die eine muß
zu Hauſe bleiben und kochen und die andere den ganzen
Tag in der Stadt herumlaufen um was zum Kochen zu

bekommen Flieg BlätterVerplappert Fremder zur Vermieterin Jſt
Fräulein Hoffmann vielleicht zu ſprechen Jch bin der
Bräutigam Herr Krauſe Mein Name
iſt Huber Ach ja von Jhnen hat ſie mir auch

das Bücherleſen mit der Zeit doch ſehr ermüden Das

gemeinſame Leſen mit verteilten Rollen wirkt geiſtig
ſehr anregend abgeſehen davon daß bei dieſer Gelegen
heit zuweilen auch verborgene Begabungen für Vortrag
und Darſtellung ans Licht kommen können Die Ver
ſchiedenheit der Vorbildung der einzelnen Teilnehmer
wird gerade bei dieſer Art Beſchäftigung leicht über
brückt Eine drollige Erfahrung machte Mendheim
gleich bei ſeinem erſten Verſuch Es wurde Wallen
ſteins Lager geleſen und Mendheim hatte um die Sache
in Fluß zu bringen ſelbſt die Rolle des Wachtmeiſters
übernommen aber ſchon nachdem erſt wenige Seiten
geleſen waren riß einer der Soldaten dem das Leſen
durchaus nicht allzu geläufig war die Rolle an ſich und
erklärte daß er ſie leſen wollte Es wurden dann ferner
geleſen Teile aus Wilhelm Tell Körners Der vier
jährige Poſten Kleiſts Zerbrochener Krug Auf
luſtige Stücke wurde naturgemäß beſonderer Wert ge
legt und einige Luſtſpiele von Benedix komiſche Sol
datenſtücke und ein Schwank von Mendheim ſelbſt Der
Eindringling fanden gewandte Sprecher Der Ruf
dieſer dramatiſchen Unterhaltungsſtunden verbreitete ſich
bald im Lazarett Zuhörer fanden ſich ein die geſpannt
dem Vortrag ihrer Kameraden lauſchten und herzlich
lachten wenn ein kleiner Schwank geleſen wurde Dr
Mendheim hält nach ſeinen Erfahrungen das Leſen mit
verteilten Rollen im Lazarett für ein ſehr geeigne
tes Mittel unſeren Verwundeten über manche öde
Stunde hinwegzuhelfen ſie wenigſtens für kurze Zeit
ihr Leiden etwas vergeſſen zu machen und ihnen dabei
neben der Unterhaltung oft noch gediegene Belehrung
zu bieten Die Mittel die dazu gebraucht werden ſind
äußerſt gering da unſere billigen Bücherſammlungen
von Reclam Meyer Heſſe Hendel u a reichen Stoff
enthalten
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